
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
�  Konkreter Anlass der Aussage:	Nach der Entscheidung der BritInnen, die EU zu verlassen, trifft die Fraktionsvorsitzende der Partei 
Die Linke, Sahra Wagenknecht, in einem Interview mit der Zeitung „Die Welt“ die Aussage, dass die „Brüsseler Institutionen“ als 
„undemokratisch“ wahrgenommen werden. 
 
� Europapolitischer Kontext: Die emotional geführte Kampagne für den britischen EU-Austritt zielte auf die vermeintliche 
Rückgewinnung von durch die europäische Integration angeblich verlorene Souveränität („Vote leave, take control“2) sowie auf angeblich 
potenzielle Einsparungen („We send the EU £350million a week“3). So wurde die EU u. a. mit Begriffen wie „ancien regime“4 und „empire“5 
als willkürlich unterwerfendes, absolutistisches Herrschaftssystem umschrieben (à Factsheet EU-Demokratie 2). Auch der Vorwurf 
eines „demokratischen Defizits“ der EU wurde in diesem Sinne von der Leave-Kampagne instrumentalisiert. 
 

 
 

Die Brüsseler Institutionen werden als undemokratischer Machtapparat wahrgenommen? 
 
� Mehrheit der EU-BürgerInnen beschreibt EU als demokratisch: Seit 2006 gibt eine Mehrheit der befragten EU-BürgerInnen 
in der in regelmäßigen Abständen erhobenen Meinungsumfrage „Eurobarometer“ an, dass sie die EU als demokratisch beschreiben 
würden (Abb. 1). Diese Einschätzung ging zwar von 68 Prozent im Herbst 2010 auf 61 Prozent im Herbst 2016 zurück, dennoch liegt 
sie seit Herbst 2012 relativ konstant auf einem Niveau von ca. 60 Prozent. Demgegenüber kam die Einschätzung, das Wort 
„demokratisch“ beschreibe die EU schlecht, nie über die 35 Prozent-Marke hinaus und lag bislang stets mit mindestens 22 
Prozentpunkten hinter den positiven Umfragewerten zurück. Entgegen Wagenknechts Behauptung beschreibt damit eine Mehrheit 
der befragten EU-BürgerInnen die EU seit Jahren als demokratisch. 
 
Abb. 1: EU-weite Beschreibung der EU als demokratisch in Prozent6 

Frage: Bitte sagen Sie mir für jedes der folgenden Worte, ob es Ihre Vorstellung von der EU sehr gut, ziemlich gut, ziemlich schlecht oder sehr schlecht beschreibt. 
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� Mehrheit der Deutschen beschreibt EU als demokratisch: Auch in Deutschland hält eine Mehrheit der Befragten die EU für 
demokratisch (Abb. 2). Ähnlich zur EU-weiten Entwicklung sind die positiven Werte von 78 Prozent im Jahr 2008 auf 68 Prozent 
im Herbst 2016 gesunken. Hingegen waren stets weniger als 30 Prozent (bis auf Frühling 2016) der Meinung, dass der Begriff 
„demokratisch“ die EU schlecht beschreibe. Der Unterschied zwischen beiden Umfragewerten beträgt mindestens 21 
Prozentpunkte. So wird die EU nach wie vor von einer Minderheit als undemokratisch wahrgenommen. Dabei nehmen mehr 
befragte Deutsche die EU als demokratisch wahr, als dies im EU-Durchschnitt der Fall ist. 
 
Abb. 2: Deutschlandweite Beschreibung der EU als demokratisch in Prozent7 
Frage: Bitte sagen Sie mir für jedes der folgenden Worte, ob es Ihre Vorstellung von der EU sehr gut, ziemlich gut, ziemlich schlecht oder sehr schlecht beschreibt. 
Demokratisch (%) 
 

 

� Zufriedenheit mit der Funktionsweise der Demokratie in den Mitgliedsstaaten: Die Mehrheit der deutschen BürgerInnen 
nimmt die EU als demokratisch wahr, jedoch zeigen Umfragewerte zur Zufriedenheit mit der Funktionsweise der Demokratie, dass 
sie mit der Demokratie in Deutschland zufriedener sind als mit der Demokratie in der EU (siehe Abb. 3 im Anhang). Das liegt u. a. 
daran, dass die Union als supranationales politisches System häufig an nationalstaatlich bekannten Standards8 und einer ideellen 
Vorstellung von Demokratie gemessen wird, der selbst EU-Staaten wie Deutschland nicht vollständig gerecht werden (à 
Factsheet EU-Demokratie 2). Darüber hinaus sind die befragten Deutschen mit der nationalstaatlichen Demokratie sogar deutlich 
zufriedener als die befragten BürgerInnen anderer EU-Staaten, die die demokratische Qualität der EU häufig höher einschätzen als 
jene in ihren Mitgliedstaaten (siehe Abb. 4 im Anhang). Betrachtet man den EU-Durchschnitt, verlaufen die Zufriedenheitsraten 
hinsichtlich der demokratischen Qualität der Nationalstaaten und der EU auf ähnlichem Niveau. 
 
� Sinkende Zufriedenheit durch Krisenwahrnehmung: Auffällig ist, wie sich die Wahrnehmung der EU-Demokratie und die 
Einschätzung ihrer Performanz im Zuge der Krisenwahrnehmung bei den UnionsbürgerInnen verändert hat. Vor allem die 
Einschnitte in den Umfragewerten im Zeitraum um die europäische Finanz- (2007/2008) und die Eurokrise (2009/2010) deuten 
auf eine negative Beeinflussung des Demokratieempfindens der UnionsbürgerInnen hin (siehe Abb. 4 im Anhang). 

 

 

 
  

� Wagenknechts Aussage, dass die EU als „undemokratischer Machtapparat“ wahrgenommen werde, lässt sich empirisch nicht 
belegen. Die Umfrageergebnisse von Eurobarometer zeigen vielmehr, dass sowohl eine Mehrheit der Deutschen als auch eine 
Mehrheit der EU-BürgerInnen die EU konstant als demokratisch beschreiben würden. 
 
� Allenfalls weisen die Umfragen die Unzufriedenheit eines Teils der UnionsbürgerInnen mit der Funktionsweise der Demokratie in 
der EU nach. Daraus den Rückschluss auf die Einschätzung zu ziehen, die EU-Institutionen würden als „undemokratischer 
Machtapparat“ wahrgenommen, entbehrt jeder empirischen Grundlage, ob sich Wagenknecht nun auf den EU-Durchschnitt oder auf 
deutschlandweite Einschätzungen bezieht. 
 
� Wagenknechts Wortwahl („Machtapparat“) schließt an das europaskeptische Motiv vom „Brüssler Diktat“ an (à Factsheet EU-
Demokratie 2). Dabei scheint Wagenknecht nicht an einer Konkretisierung ihres Vorwurfs interessiert zu sein; sie versäumt dadurch 
die Chance zu konstruktiver Kritik und begnügt sich stattdessen mit der Nachahmung eines gängigen Vorurteils. 

BEWERTUNG 
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Weitere Abbildungen: 

 
Abb. 3: Zufriedenheit der Deutschen in Prozent mit a) der deutschen Demokratie und b) der EU-Demokratie9 (eigene Darstellung) 
Frage 1: Sind Sie mit der Art und Weise, die die Demokratie in Deutschland funktioniert, alles in allem gesehen zufrieden? 
Frage 2: Und wie ist es mit der Art und Weise, wie die Demokratie in der EU funktioniert? 
 

 
 
Abb. 4: Zufriedenheit der EU-BürgerInnen in Prozent mit a) der nationalstaatlichen Demokratie und b) der EU-Demokratie10 (eigene 
Darstellung) 
Frage 1: Sind Sie mit der Art und Weise, die die Demokratie in (UNSEREM LAND) funktioniert, alles in allem gesehen zufrieden? 
Frage 2: Und wie ist es mit der Art und Weise, wie die Demokratie in der EU funktioniert? 
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TruLies Europe ist ein Projekt, das populistische und europaskeptische Aussagen dekonstruiert und auf ihren Wahrheitsgehalt 
überprüft. Weitere Informationen zum Projekt sowie aktuelle Blogbeiträge und Kontaktmöglichkeiten für Seminare, Vorträge, 

Gastbeiträge etc. unter www.trulies-europe.de oder per Mail info@trulies-europe.de. 
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